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Schön iſt eine Extrafahrt
Wenn man ſie beendet hat

So ſagten wir uns bereits auf dem Lehrter Bahnhofe inmitten des
wogenden Gedränges vor dem langen nach Hamburg beſtimmten Extra
zuge und wir wiederholten die herrlichen Verſe oft genug während der

ahrt auf der wir ſeitens der Berliner Ausflügler deren Ziel meiſten
theils Helgoland war mehrere Dutzend Rezepte gegen die Seekrankheit
in unermüdlicher Wiederholung vorerzählt bekamen die übrigens faſt alle
auf einen beträchtlichen Genuß von Cognac hinausliefen Und als ob ſich
die kühnen Seefahrer ſchon vorher an den umfaſſenden Genuß des edlen
Getränkes gewöhnen wollten nach der Farbe einiger Naſen zu ſchließen
war dies bei verſchiedenen der Coupeegenoſſen nicht erſt nöthig kreiſten
die Flaſchen fortwährend in lieblicher Abwechslung mir Sherry und Madeira
ſo daß bei der Ankunft in Hamburg die Gemüthlichkeit ihren Siedepunkt
erreicht hatte und dieſer und jener ſchon während der nächſten Stunden
ſo etwas wie Seekrankheit verſpürt haben dürfte Denn wie man ſo
hörte ſollte luſtig die Nacht durchgekneipt werden bis zum Abgang des
Helgoländer Schiffes Wie mag erſt auf demſelben die Gemüthlichkeit
der Berliner geweſen ſein

Gottſeidank als endlich das zwölfte und fünfzehnte Adieu und Auf
Wiederſehen auf dem Schiffe und Viel Vergnügen verklungen war
und wir uns in Sicherheit vor den Rezepten gegen die Seekrankheit und
dem Cognac in einem der großen Wagen der elektriſchen Straßenbahn be
fanden der mit in Berlin unbekannter Schnelligkeit dahineitte Ueber
haupt ſteht unſere Berliner elektriſche Bahn in mancher Beziehung hinterderjenigen der Hanſaſtadt zurück die Hamburger Wagen ine bequemer

und luftiger die großen Fenſter nicht mit ReklameAnkündigungen ver
klebt die Beleuchtung iſt ausgezeichnet ſo daß man auf jedem Platze
bequem den kleinſten Zeitungsdruck leſen kann Die Pferdebahnen ſcheinen
aus Hamburg gänzlich verdrängt zu ſein überall iſt der oberirdiſche
elektriſche Betrieb eingerichtet hunderte von Wagen fahren ohne Störung
ſtündlich die belebteſten Straßen entlang und ihre flammenden rothen
und weißen elektriſchen Signallaternen wie das ſtrahlendhelle Jnnere machen
am Abend und in der Nacht einen allerliebſten Eindruck

Daß Hamburg auch eine flotte Nachtſtadt iſt zeigten die von regem
Gewühl erfüllten Hauptſtraßen zeigte ferner der überaus volle Rathhaus
Keller in welchem uns die Hamburger Kollegen ein behagliches Plätzchen
aufbewahrt hatten Dieſer erſt vor Kurzem eröffnete Rathsweinkeller iſt
übrigens zu einer der erſten Hamburger Sehenswürdigkeiten geworden
mit vollem Recht denn ſeine abwechslungsvolle künſtleriſche Geſtaltung iſt
von ſeltenem Reiz und in einzelnen Theilen von einer ſo liebenswürdigen
Vornehmheit wie ſie nur ſehr wenige dem Bacchus gewidmete Räume
und der Schreiber dieſes kennt ſchon eine ganz hübſche Anzahl auf
zuweiſen haben Beſonders anmuthig berühren der Remter mit den
lebensfrohen Arthur Fitger ſchen Wandgemälden welche Szenen aus
deutſchen Studenten und Wanderliedern darſtellen und der Roſenkranz
eine den Damen geweihte Trinkſtube deren runde Wandflächen von
Düyffcke in feinſinniger Weiſe mit holden Mädchengruppen ausgemalt
wurden und welcher Raum ferner einen beſonderen Schmuck in dem herr
lichen Kryſtall Kronenleuchter und den mit goldenen Ornamenten ver
zierten Lederbekleidungen der unteren holzgetäfelten Wände erhielt Jn
einer Niſche des kunſtvoll geſchnitzten Holzgetäfels erblickt man eine zierliche
Bronzeſtatuette des Bacchus die dem alten Hamburger Rathsweinkeller
eütſtammt und an die ſich eine hübſche Sage von der Wunderkraft des
Bacchuskuſſes knüpft

Seht der Mädchen Ringelreih n mit den Roſenkränzen
Seht der Jugend Widerſchein im Pokale glänzen
Seht wie Bacchus fröhlich lacht denkend alter Tage
Denn von ſeiner Zaubermacht kündet uns die Sage
Wenn die Maid den Bacchus küßt heimlich und verſchwiegen
Wird beglückt in Jahresfriſt ſie ein Herz beſiegen

Wer s auf die Probe ſtellen will von den holden Jungfräulein kann s
leicht auf der zwiſchen dem Roſenkranz und der Bunten Kuh liegenden
Galerie thun hier am Eingange thront ein gewaltiger aus Stein von
einem ſchwediſchen Bildhauer um die Mitte des achtzehnten Jahrhunderts
gefertigter Bacchus in ſeinen Mienen die höchſte Weinſeligkeit ausgedrückt
den Eintretenden in der hoch erhobenen Rechten das gefüllte Weinglas
darbietend in der Linken das mit Weinlaub umrankte Szepter hallend

ſo thronte er ſchon früher viele Jahre hindurch in einer Niſche ober
halb des ehemaligen hamburgiſchen Rathsweinkellers er hat die Franzoſen
zeit überdauert und auch den furchtbaren Brand von 1842 und nachdem
er längere Zeit in dunkler Verborgenheit zugebracht iſt er neu erſtanden
zur Freude aller Verehrer der fröhlichen Bacchusgaben Die letzteren ver
körpert uns der Wandſchmuck der eben erwähnten ſäulengetragenen Halle

Zur bunten Kuh welch ſeltſamer Name von einem Hamburger Kriegs
ſchiff herrührt das im Verein mit zwei anderen Schiffen nahe Helgoland
den berüchtigten Seeräuber Klaus Störtebecker nach Vernichtung ſeiner
Flotte fing und nach Hamburg brachte wo er hingerichtet wurde Die
vrächtigen Glasfenſter zeigen uns die Figuren einiger Hamburger See
helden welche ſich um die Stadt verdient gemacht und mehrere benach
oarte Wandflächen tragen Szenen aus ihrem Leben Zu anderen Glas
fenſtern hat Allers die Kartons entworfen und auch das Getäfel einiger
Fenſterzellen mit luſtigen Bildern aus dem hamburgiſchen Straßen und
Waſſerleben bemalt der trefftiche Künſtler der Hamburg entſtammt zeigt
ſich hier nicht von einer ſo manirirten Seite wie leider bei vielen ſeiner
letzten Schöpfungen An die Bunte Kuh ſtößt die Schenke und an
dieſe der noch tiefer gelegene Grundſteinkeller auch dieſe beiden Kneip
Räumlichkeiten entſprechend ausgeſchmückt an einer Hallenſeite mit Dar
ſtellung der Entſtehung des Weines und ſehr hübſch preiſt ein Spruch die
Wirkung des Sonnenſcheines auf die Reben

Sonne du haſt der Erde das Leben
Dem Wein die feurige Gluth gegeben
Drum wird dem rechten Zecher beim Wein
So wohlig als tränke er Sonnenſchein

Jn dem Grundſteinkeller finden wir in einer der ſeitlichen Trintgelaſſe
den umgitterten Kopf des Grundſteines mit Hammer und Kelle darunter
den Weiheſpruch mit welchem der Bürgermeiſter Dr Peterſen die drei
Har läge bei der Grundſteinlegung am 6 Mai 1886 begleitete

Wo Gottes Gunſt durch Menſchenhände
Kommt auch ein ſchwierig Werk zu Ende

Und das ſchwierige Werk iſt nun nach zehnjähriger unermüdlicher Arbeit
bald zu Ende gebracht im Aeußeren vollendet ſteht das auf vielen
Tauſenden von Rammpfählen ruhende etwa zwölf Millionen Mark koſtende
Rathhaus da eines der herrlichſten deutſchen Bauten auf welches Ham
burg und Deutſchland ſtolz ſein darf nur im Jnnern ſind noch einige
Feſträume auszugeſtalten was hoffentlich in derſelben vornehmen und ein
heitlichen Art geſchieht wie bei der prächtigen HauptFaſſade von der ſich
ſtattlich aus ihren Niſchen reſp von ihren Vorſprüngen und ihrem Dache
die kunſtvollen aus getriebenem Kupfer gefertigten Standbilder und
Statuetten abheben

Am nächſten Vormittage wurde die übliche HafenRundfahrt unter
nommen wohl das fünfte Mal ſchon daß ich mit der Kaiſerjolle das
Hafengebiet durchkreuzte aber ſtets mit demſelben Genuß und der gleichen

eudigkeitv Das Herz geht einem auf inmitten dieſer geſchäftigen Thätigkeit dieſes

weltumſpannenden Handels und Wandels dieſer gewaltigen Anhäufung
menſchlicher Kraft und Thätigkeit Mit Freude und Genugthuung wird
man erfüllt über das was deutſcher Geiſt und deutſche Unternehmungsluſt
geleiſtet haben und Tag für Tag aufs neue leiſten die enormen Frei
hafen und SpeicherAnlagen auf einem Gebiet erbaut auf welchem noch
vor einigen Jahren fünfzehntauſend Menſchen wohnten die beiden exgen
aus einem ſcheinbar unentwirrbaren Eiſengeflechte beſtehenden Elbbrücken
die neuen künſtlichen Häfen auf deren Wieſen und Feldern noch ein
pavr ergraute Männer die ſich mit auf unſerem kleinen Dampfer befanden
in ihrer Jugendzeit geſpielt und auf deren Waſſerfläche heute die re
Seeſchiffe ruhen der Maſtenwald der kleineren und größeren Fahrzeuge
und die Eiſenkoloſſe der rieſigen Ueberſeeer die vollbeladenen Waarenhallen
mit den Schätzen aller Welttheile all das feſſelt immer und immer
wieder den Binnenländer und läßt ſtets aufs neue die Freude am Vater
lande in ihm aufquellen Unſer flinkes Boot das die lange Rundfahrt in
weniger wie einer Stunde zurücklegt fliegt luſtig dahin jetzt muß es m
wenig in ſeiner Fahrt einhalten aus dem Amerikaquai kommt impoſan

Mittwoch den 2 September 1896

ein maſſiger Dampfer heraus die Palatia mit Auswanderern und Gütern
nach NewYork beſtimmt An den Brüſtungen des Hinterdecks ſtehen in
dichter Fülle die Zwiſchendeck Paſſagiere kleine Welt ürger von wenigen
Jahren und Männer und Mütterchen von ſiebzig und mehr darunker
ſchwer und bang mag es ihnen zu Muthe ſein wo ſie noch einmal von
der Heimath lautem Leben und Treiben umgeben ſind Die Hüte und
Mützen werden geſchwenkt die Taſchentücher wehen in der Luft frohe
Fahrt und glückliche Ankunft mag es euch gut gehen im neuen Vater
lande lebt wohl lebt wohl

Auch uns trägt bald ein Schiff die Elbe hinunter nach Blankeneſe
der Perle in Hamburgs Umgebung Ein ganz apartes und idylliſches
Fleckchen iſt es dieſes Fiſcherdorf mit ſeinen alterthümlichen Häuſern unten
und ſeinen ſchmucken Villen oben die aus lauſchigem Grün hernieder
grüßen Ein friſcher Nordoſt ſetzte den Wellen der Elbe die Schaum
köpfchen auf und da die Fluth von der Nordſee her dazukam ſo brandeten
die Wogen mit Ungeſtüm an das Ufer als ob man am Seeſtrande weilte
und die kleinen Seegelboote neigten ſich häufig gefährlich zur Seite daß
ſcheinbar die Maſtſpitzen in das gelbliche Waſſer tauchten Wundervoll
der Blick oben vom Süllberg auf den ſtolzen Strom auf die endlos
weiten grünen Triften und die aus ihnen mit ihren rothen Ziegeldächern
hervorlugenden Ortſchaften aber die Augen wenden ſich doch immer wieder
dem Fluſſe zu auf dem prächtige Segler kleine Vergnügungsdampfervollbeſetzte Paſſagierſchiffe winzige d ebeee große Handelsdampfer dem

Meere oder Hamburg zuſtreben Aber was iſt das dort unten ein
mächtiger Ueberſeer ſcheint nicht vor noch rückwärts zu gelangen auf dem
Verdeck bemerkt man emſiges Hin und Her dem Schornſteine entquillen
dichte dunkle Dampfwolken man glaubt das Aechzen und Stöhnen der
Maſchinen zu vernehmen und nun erkennen wir in dem Schiffe die vorhin
begrüßte Palatia die auf den gefährlichen Blankeneſer Sandbänken aufden Grund iſt ein böſer Anfang der Fahrt möchte die weitere
deſto glücklicher von ſtatten gehen möchte es das erſte und einzige Auf
laufen bleiben das unſere deutſchen Landsleute am Bord in ihrem neuen
Lebensabſchnitte erlitten

Rund um JIfrika
Von Karl Böttcher

Original Bericht unſeres Spezial Korreſpondenten
Aden 17 Auguſt

II Von Port Said nach Aden
Afrika in Sicht Hochaufragend am Rande tiefblauer Wogen

erſchimmert der weiße Leuchtthurm von Port Said erhebt ſich allmählich
das ganze Städtchen Helle Freude durchwallt das Herz

Aber was iſt das Ein düſterer Willkommengruß fliegt mir
entgegen Hinter den im Sonnenbrand erſchlafften Palmen hockt der
Todesengel Die Cholera wüthet in Port Said und wir ſind direkt hinein
gedampft in ihr grauſiges Bereich

Der Haſen wo ſonſt Maſſen von Schiffen ankern jetzt verödet Na
türlich der Beſuch einer Choleraſtadt wird raſch erledigt und dann
nur ſofort weiter Auch unſer Dampfer verzichtet auf jeden Verkehr mit
dem Feſtland Kaum iſt die Poſt abgeliefert kaum aus reſpektvoller Ent
fernung die nöthige Unterhaltung geführt ſo knirſcht die Falltreppe wieder
aufwärts

Jn ähnlichen Hafenſtädtchen wie Port Said bin ich oft herum
gekrochen und die Herrlichkeiten auf dem nur einen Steinwurf von unſerem
Schiff entfernten Quai kann ich theils ſehen theils ohne großen Aufwand
von Phantaſie mir vorſtellen Matroſenkneipen mit umfänglichen Spuck
näpfen und übelriechendem Tabaksqualm Singſpielhallen durchkreiſcht von
Damenkapellen wo das auf fernen Meeren unter hundert Gefahren ver
diente Geld der Seeleute ins Rollen gebracht wird ein paar beſſere
Kneipen ein paar Moſcheen und überall mächtige Anſiedelungen von
Schmutz ſo die äußere Phyſiognomie Dazu dichtes Gewölk von Kohlen
ſtaub durchfunkelt von der glühenden Sonne des Orients und träg dahin
ſchwebend über das ruhige Waſſer

Jetzt beginnt die ziemlich zwanzigſtündige Fahrt durch den Suez
Kanal Der Durchfahrtszoll für unſer Schiff beträgt ſiebenundzwanzig
tauſend Mark

Da liegt ſie in röthlichem Gedämmer die ungeheure Wüſte Warme
Luft haucht mir entgegen Jch empfinde das Herannahen ſengender
Gluth Schaurige Oede grenzenloſe Sandflächen grauſige Einſamkeit
Wenn ich über das Schiffsgeländer hinaushorche ewiges Schweigen
ewiges Schlafen Manchmal zeigen ſich verkümmerte Palmen ſchwankt in
leiſem Winde verkrüppeltes hinwelkendes Gebüſch verdorrtes Geſtrüpp
Aber immer Sand Sand Sand

Wir haben zwei Lieutenants einer oſtafrikaniſchen Schutztruppe an
Bord Beim erſten Anblick der ſich in s Grenzenloſe dahindehnenden
Sandebene verzapfen ſie folgenden Dialog

Donnerwetter Kamerad wieder ein ſchneidiger Exercierplatz
Verflucht Daran hab ich noch gar nicht gedacht
Würde das Herz jedes Compagnie Chefs erfreuen
Ließen ſich Rekruten famos bimmſen

Langſam ſchleicht unſer Dampfer dahin zwiſchen goldſchimmernden
niedrigen Sandufern Seemänniſch aufgetakelte Maſten ragen in duftiger
Ferne empor Signalſtangen für die vorbeiziehenden Schiffe
Brennend heiß gleich den Kacheln eines gutgeheizten Ofens die ganze
Wüſtenlandſchaft Beinahe ſichtbare Hitze zittert jetzt über den Sand
wellen

Plötzlich auf Steuerbord ein großes Ereigniß ein kühlender Hauch
tändelt am Segeltuch Alles rennt um ſich von dem ſeltenen Gaſt an
blaſen zu laſſen Doch ach der Grauſame mag nichts wiſſen von heißen
Stirnen und glühenden Wangen Schon hat er ſich wieder davon ge
macht und ſchnuppert drüben die Sandhügel entlang

Jetzt brennt die Wüſte brennt im Glanz der ſinkenden Sonne brennt
in tigergelber Pracht Darüber weitet ſich der gelbleuchtende Himmel mit
langſamer Feierlichkeit übergehend in veilchen und amethyſtblauen Duft

Manchmal zeigen ſich in ſchauerlicher Verlaſſenheit einige Hütten
Unter einſamer Palme ein einſamer Araber der ſich betend in der Richtung
nach Mekka verneigt und dabei den Boden küßt den geliebten heimath
lichen Boden der Wüſte Verſchleierte Frauen in ſchwarzer Gewandung
wie auf alten bibliſchen Bildern blicken nach unſerm langſam vorüber
ſchwebenden Schiff

Einfahrt in das Rothe Meer
Hier wuchtet zur jetzigen Zeit die größte Gluth der Welt Wenn

irgendwo was Schönes ausgebrütet werden ſoll ſchafft es hierher
Jetzt die Region des dampfenden Schweißes wo die dünnen Tropen
anzüge am Körper kleben als wäre man ſoeben aus dem Waſſer gezogen
worden Solche Gluth ſchnürt gewiſſermaßen die Kehle zu die
Luft vertrüge mehr Sauerſtoff Zuweilen ſchnappt man wie ein Fiſch
der in ein ihm unbehagliches Waſſer verſetzt iſt Ach Kühlung Kühlung
Aber wie

Steward eine Flaſche Bier auf Eis O köſtliche Augenblicke
des Genuſſes Aber ſie ſind theuer erkauft bald darauf wenn das für
die Tropen zurechtgeſtutzte Getränke durch die Adern rinnt iſt das Schwitzen
umſo heftiger Da hat man wenig Begeiſterung für das Granitgezack des
Sinai das jetzt weit drüben in bläulicher Form emporragt Man drückt
die Stirn an die Marmortäfelung des Speiſeſaals oder legt die Hände
um die Eiſenſäulen des Verdecks man hofft daß ſie ein Glorienſchein
von Kälte umſchwebt aber nein alles warm

Noch unheimlicher ſind die Nächte in den gleich einem türkiſchen Bad
durchglühten Kabinen Man ſucht ſie erſt nach Mitternacht auf probirt
nach allen Richtungen hin das Einſchlafen und ſchleicht nach argem Miß
erfolg wieder auf s Verdeck Faſt alle Paſſagiere liegen herum in Klapp
ſtühlen auf Bänken auf ausgebreiteten Plaids indeß ein feuchtwarmer
Wind daherbläſt und für zukünftigen Rheumatismus ſorgt

Morgens Angeſichts des glühenden Sonnenballs der längſt auf dem
Poſten iſt wird das ganze Schiff abgeſucht nach einem kühlen Plätzchen
Steuerbord hinauf nichts Backbord hinunter nichts das ganze
Hauptdeck herum gar nichts auf dem Oberdeck erſt recht nichts
Der Schatten unter den ausgeſpannten Sonnenſegeln er kühlt nicht
So geht es fort das grauſe Lied tagelang tagelang

Jm Galgenhumor den die Hitze reift fängt man an zu kalauern
Von glühenden Umarmungen heißen Küſſen mag man nichts wiſſen
Dagegen iſt kühles ja froſtiges Lächeln eine erwünſchte Sache Die
Geſellſchaft eines windigen Geſellen wird mit Vergnügen geſucht und
wer da ſagt Das läßt mich kalt den hält man für den größten Auf
ſchnei

Beilage zu Nr 206 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

Unter der Tortur ſolcher Hitze weiß man nicht hottMit ſtiller Wehmuth gedenke ich jener ende Die t u

Glanz der Mitternachtsſonne nach der Brandung des Eismeeres ug
gedenke ich eines deutſchen Biergartens wo die Gäſte große Gläſer friſangezapftes ſchäumendes eiskaltes Pilſener ſchlürfen B biſt du ja wo
biſt du fieberhaft erſehnte Fee Kühlung
Ausreichend beſchäftigt mit ſeiner Apotheke und Liebenswürdigkeit iſt
jetzt der Schiffsarzt Die Hoſpital Kabinen füllen ſich mit Kranken und
nur zu oft wird berichtet daß wieder Einer zuſammenklappte Das
Tropenfieber regt ſeine düſtern Schwingen

Faſt alle Paſſagiere quält der rothe Hund ein von der Hitze
ausgebreiteter heftig juckender Hautausſchlag hinziehend über den ganzen
Körper Leicht erregbare Naturen müſſen jetzt doppelt über ſich wachen
dieſer verteufelte rothe Hund dann die ſenkrecht herabſtürzende Sonnen
gluth ſteigern die Reizbarkeit und Empfindelei zum höchſten Grade Das
Thermometer zeigt jetzt im Schatten 420 in der Sonne 560 im Maſchinen
raum 680 C Wir treten in die Atmoſphäre des Tropenkollers

Tief und glücklich athme ich auf wie am Horizont das Gefelſe von
Aden auftauchte Außer dem rothen Hund der auch mich zwei Tage
lang maltraitirte konnte ich die berüchtigten Strapazen im Rothen Meer
tapfer ertragen wurde mir die Fröhlichkeit nicht zertrümmert

Während ich dies ſchreibe ſurren zwei elektriſch bewegte Ventilatorenauf meinem Tiſch Nur inmitten dieſer künſtlichen Windſtrömung ver

mochte ich ratenweiſe den Artikel fertigzuſtellen Jm Uebrigen ehrlich
herausgeſagt die Schreiberei im Rothen Meer hol der Kuckuck

Nun herum um Kap Guardafui und dann hinein in den Jndiſchen
Ozean entgegen dem um dieſe Zeit ſtürmenden Monſun Wird er die
Strapazen noch vergrößern Oder wird er Milderung bringen
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gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

Verlin Anhalt 259 45 V
788 V von Bitterfeld D 955
10 6 10V 1128 27520 782 9 118 ND 1153 N

Sorau Guben 686P v Torgau
1020 13 828 788 N108 1020 N

Thüringen V v München
D 422 588 V v Merſeburg

4 2 P von Erfurt 98
1028 115 211 51
528 89 N von Stutt

gart und München 836
D 8 10 5 N von Apolda
r Fpnn und Feſttags 8

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abfahrt Aukunft445 V bis Dölau 850 211 5580 V von Dölau 758 189 N
3 687 N bis Dölau 781 N 7 9 N von Dölau

ürgerliches Geſetzbuch

für das Deutſche Reich

Kn unſere Keſer
Am jedem unſerer Leſer die Möglichkeit zu geben

ſich mit dem neuen Bürgerlichen Geſetzbuch wie es vom
Reichstag angenommen wurde vertraut zu machen haben
wir mit dem Verlag ein Abkommen getroffen wodurch wir
daſſelbe mit vollſtändigem Text ſammt Ein
führungsgeſetz und ausführlichem Sachregiſter
in handlichem Großoktav Format gut gebunden mit
Leinenrücken zu dem außerordentlichen Vorzugspreiſe von

1 Mark
abgeben können

Die Bücher ſind in unſerer Expedition erhältlich auch
nehmen unſere Filialen und Träger Beſtellungen entgegen
Nach auswärts gegen vorherige Einſendung von 1,20 Mk

Hie Expeclition les General Anzeiger
Hriefkaſten des General Anzeiger

W Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Vermiſchtes
Auch ein Theaterzettel Einen geſchriebenen Theaterzettel läßt

eine wandernde Truppe die in Teuffenbach Ober Steyer Vorſtellungen
grebt vertheilen Er lautet Ergebenſte Einlatung Es erget von ſeite
der hir anweſenten Theatergeſellſchaft die hoflichſte Einlatung zu der heite
ſtadtfindenden Forſtellung Heute Samſtag dem 18 7 1896 gelangt zur
Auffirung Honrick Gangraf ſon Thüringen Ein Ritterſtüg in 3 Akte
zum Schluße folkt eine gomiſche Pantomine unter dem Thütel der Dorf
Weg eder oder der Schlaue Pazient Anfang 8 Uhr im Gaſt hauzur

oſt

Ein merkwürdiges Ei Die Sauregurkenzeit dauert heuer un
gewöhnlich lang Erſt unlängſt wurde in Dingsda eine leibhaftige Ente
mit vier Beinen ausgebrütet und dieſer Tage berichteten die Ptzensky
Liſty Jn der Mühle des Herrn Floßmann in Koterow legte dieſer

angeblich eine Henne aus der Sptelart der ſogenannten Gold
Padnaner ein Ei in gewöhnlicher Größe auf deſſen Schale ſich zur Ver
wunderung der Frau Müllerin die Runen und Riſſe in Form eines
vollkommen ausgebildeten Zifferblattes bildeten Die Eintheilung der
Stunden iſt ganz deutlich wahrzunehmen und die römiſchen Ziffern ganz
genau zu erkennen Das merkwürdige Ei erregte die Bewunderung aller
Nachbarn Auch die unſere

Die höhere Tochter iſt doch kein leerer Wahn wir meinen
damit natürlich die bekannte Geſtalt in den Witzblättern Wie man den M
N aus Nordhauſen berichtet hat nämlich die mit wahlfreien Kurſen ein

gerichtete Selekta der dortigen Höheren Töchterſchule dem jugendlichen
Liebhaber des Sommertheaters zu ſeinem Ehrenabend einen Lorbeerkranz
und für ſeinen Hund eine materielle Gabe eine große ſchweinerne Wurſt
mit dichteriſcher Widmung geſtiftet Alle Achtung vor dieſer Kunſt
begeiſterung

Büchermarkt
Der Dragoner von Gravelotte Von Ernſt Edler von

der Planitz erſcheint wie wir erfahren demnächſt eine Neu Ausgabe
ſeines vaterländiſchen Epos Der Dragoner von Gravelotte
Die Dichtung die bereits eine Reihe von Auflagen hinter ſich hat wurde
dieſes Mal von Planit einer vollſtändigen Ueberarbeitung unterzogen und
durch zahlreiche neue Epiſoden ganz bedeutend erweitert Bekanntlich hatte
der Dragoner von Gravelotte ſchon bei ſeinem erſten Erſcheinen vor elf
Jahren einen ſeltenen Erfolg zu verzeichnen Die erſte Auflage war in
wenigen Monaten vergriffen Hand in Hand hiermit ging die Anerkennung
ſeitens der maßgebenden Kritik und man darf daher einigermaßen ge
ſpannt ſein in welcher Weiſe das vortreffliche Buch erweitert und ver
ändert wurde denn wie uns mitgetheilt wird handelt es ſich nicht etwa
um eine ſogen Reviſion ſondern um eine vollſtändige Erweiterung der
leitenden Handlung

Abermals neue großartige Rninenſtädte in Ynkatan ent
deckt Der in Ynkatan lebende und dort ſeit Jahren forſchende Reiſende
und Archäolog Teobert Maler veröffentlicht in der ſoeben erſchienenen
Nr 10 des 70 Bandes der von Richard Andree herausgegebenen Zeit
ſchrift Globus Verlag von Friedr Vieweg Sohn in Branun
ſchweig Entdeckungen von ganz bedeutenden Ruinenſtädten aus der Zeit
der Mayakultur Sie liegen theils noch auf dem Boden Hukatans theils
im nord weſtlichen Guatemala und waren nur den Jndianern bekannt
Namentlich zeichnet ſich Piedras negras am rechten Ufer des in den Golf
von Mexiko mündenden Usumacinta durch herrliche Figuren große
Pyramiden Opferaltäre und Jnſchriftreihen im Charakter jener Palenque
aus Die Fagçaden und Figuren fand Maler theilweiſe noch bemalt
Eingehende Berichte ſollen ſpäter im Globus erſcheinen

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 8 bis 28 Auguſt

Aufgeboten
Der Gelbgießer K O Breitbarth und F L A Theuerkauf Merſeburg
Der Feilenhauer G H P Neumann und E W S Lücke Halle a/S

und Giebichenſtein Der Schriftſetzer C J F Wiemer und B H AVenator Halle a/S und Seydlitzſtraße 3 Der Bohrer Wilhelm Otto
Rehnert und Klara Krüger Giebichenſtein und Kleinmöhlau Der Weiß

Amtliche Fehanntmachnngen

Bekanntmachung
Aus Anlaß der Feier des Sedantages bleiben ſämmtliche Dienſtſtellen

der ſtädtiſchen Verwaltung am Mittwoch den 2 ds Mts von Mittags 12 Uhr ab
geschlossen

Halle a den 1 September 1896

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpöckenJipfungen für den Stadt

bezirk Halle a S finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus
Geheimen Sanitätsrath Dr Riſel

in dem Turnſagle der Mittelſchule Olegrinsſtraße 7
nur noch Mittwochs Nachmittags von 3 bis 4 Uhr ſtatt

Dieſer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche
a im Jahre 1895 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren ſind jedoch bis zum Jahre 1895 der Jmpfpflicht

noch nicht vollſtändig genügt haben erfolglos geimpft worden find oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung jedes Jmpflings iſt dem Jmpfliſtenführer ein Zettel zu

Der Magiſtrat
Staude

Seueral Auzeiger für Halle and den Saalkreis
gerber Albert Hedderich und Auguſte Johanne Wiebach Kl Breitenſtraße 4
ünd Kl Vreitenſtraße 3 Der Buüffetier Florian Kunze und F L M

h Halle a/S und Giebichenſtein Der Handarbeiter Wilhelhn
iegandt und Emilie Dammköhler Triftſtraße 26

Eheſchließungen
Der Steinſetzer E A A Rohde und V A Müller Wolfenbüttel und

Eichendorffſtraße 14 Der Hausdiener F F Gernhard und J M L
Damm Triftſtraße 4 Der Bahnarbeiter K Ch H Stammberger und
B S J R Meinhardt Eichendorffſtraße 1 und Hoheſtraße 18 Der
ren F H Barufke und F L Roenſpieß Eichendorffſtraße 15

er Stuckatenr F F Wittwer und L F M Schrader Wittekindſtraße 45
und Halle a/S Wettinerplatz 2 Der Brauer H F Brecht und geſch
E M Georgius geb Bächler Ziethenſtraße 32 Der Seſchirrfübrer F W
Kaufmann und E K M Thumeyer Halle a/S und Klausbergſtraße 6

Geboren
Dem Maurer F h ein S Franz Max Gr Brunnenſtraße 34Dem Zimmermann T Paſchedag eine T Marie Luiſe Margarethe Böck

ſtraße J Dem Bäcker C E Beſtachowsky eine T Gertrud Lina Ella
Auguſtſtraße 54 Dem Töpfer C M Sichting ein S Karl Hermann
Guſtav Adolfſtraße 3 Dem Handarbeiter F H Schatz eine GroßeBreitenſtraße 5a Dem Geſchirrführer F C Heller eine T Selma Frieda
Triftſtraße 20 Dem Schmied g K Nolle ein S Alfred Kurt Trift
ſtraße 13 Dem Glaſermeiſter H Henkel ein S Joſeph Advokatenſtraße b

Dem netter g eiger ein S Friedrich Karl Gr Brunnenſtraße 84
Dem Tiſchler J Hoſzapfel ein S Friedrich Kurt Gr Brunnenſtraße d5 Dem VBahnar eiter F A O Beyer ein S Otto Kurt Trothaer

kf 25 Dem Schmied St Wilk eine T Emma Luiſe Gr Brunnen
traße 26 Dem Geſchirrführer G C Kunze eine T Wilhelmine Marie
Triftſtraße 11 Dem Bahnarbeiter T C W Diete ein S Karl Franz

ritz Gr Brunnenſtraße 48 Dem Schmied M E Verke eine T Marie
artha Hoheſtraße 21 Dem Schmied O Henze eine T Anna Elſe

Wittekindſtraße 25 Dem Schmied F C Lüdicke ein S Franz Georg
Auguſiſtraße 54 Dem Vöttcher W F Hohmann eine T Selma Martha
Advokatenſtraße 5 Dem Brauer C F W Meißner ein S Adolf Richard
Alfred Angerſtraße 4 Dem Dienſtmann F W A Vormann eine T
Helene Frieda Advokatenſtraße 16 Dem Maurer C W Kunze eine
Gr Brunnenſtraße 62 Dem Geſchirrführer H P Pöhlich ein S Paul
Hermann Reilſtraße 28 Dem Schuhmacher A C Geſe eine T
Auguſte Friederike Auguſtſlraße 56 Dem Maurer A F W Götter einS Friede Wilhelm Paul Trothaerſtraße 24 Dem Obergärtner A A
Heiſe ein S Paul Hermann Fährſtraße 9 Dem Maurer C N Mehlig
ein S Otto Karl Ziethenſtraße 33 Dem Schmied F W F Scheufler
eine T Emma Gertrud Advokatenſtraße 17 Dem Eiſendreher F E
Koderiſch ein S Friedrich Karl Trothaerſtraße 7 Dem Schriftſetzer
O A A Petzhold eine T Henriette Marie Gertrud Gr Breitenſtraße 3
Dem Tiſchler W Voigt Zwill Gertrud und Frieda Hoheſtraße 15
Dem Kupferſchmied J E Kamm eine T Anna Elſe Advokatenſtraße 3
a Fabrikarbeiter H F C Jagſch ein S Hermann Franz Karl Augnſt
traße 11

Geſtorben
Des Maurer H Linde T Frieda Elſe 7 g 8 Des Hand

arbeiter W C Porvitz T Marie Emma 10 Kl Vreitenſtraße 2 Wittwe
Dorothee Friederike Heyroth geb Grundmann 80 Triſtſtraße 13 Des

r F C Sachſe T Selma Anna 2 M Triftſtraße 285 Der
ücher Reviſor Theodor Walter 51 J Wittekindſtraße 41 Des Bahn

arbeiter J E H L Kratzenberg T Wilhelmine Emma 23 Gr Brunnen
ſtraße 43 Des Fabrikarbeſter O Hierl S Rudolf Richard Paul J
Wittekindſtraße 20 Des Glaſermeiſter C H Mettin S Karl Franz 4M
Eichendorffſtraße 15 Des Handarbeiter F C Ellinger T Emma Frieda
4 Gr Brunnenſtraße 54 Des Handarbeiter H Schatz T 1Gr Breitenſtrahße d8 Des Dachdecker A Föhrmann S Emil 11
Advokatenſtraße 9a2 Des Maler O Stöbe T Margarethe 1 Böck
ſtraße 12 Wittwe Wilhelmine Becker o Banmgart 88 Wieſen
ſtraße 6 Martinſtift Der Kommiſſionär Karl Friedrich Seidner 70 J
Angerſtraße 11 Des Fleiſchermeiſter F A A Fiedler S Willy Franz
19 Gr Brunnenſtraße 25 Des Bergmann W Thurm S Wilhelm
Karl 1 Böckſtraße 15 Des Korbmacher F Ch H Renne S Ernſt
Hermann Willy 11 Vöckſtraße 12 Des Handelsmann Karl Schmidt
Ehefrau Henriette 3 Steinkopf 64 Trothaerſtraße 34 Des MaurerC W Kunze T 3 Gr Brunnenſtraße 62 Des Gelbgießer A Ch O
Ziegenhorn T Martha Elſe Frieda 1 Auguſtſtraße 65 Des Stein
ſetzer W Ch A O Köppe S Friedrich Georg Bruno 8 Reilſtraße 104

Des Droſchkenbeſitzer O Gottſchalk Zwillings Tochter Anna 7 Ziethen
ſtraße 33 Des Handarbeiter C L R Seidenſticker T Bertha Minna
24 Kl Breitenſtraße 13 Des Kutſcher O A J Barnbeck S Walter
Otto Auguſt 1 Königsberg 5 Des Maurer W C Amelang S Otto
Paul 3 Gr Brunnenſtraße 56 Des Handarbeiter F Köhler T Frieda

Spar u Bauvereinfalle aS

Eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchr Haftpflicht

Anmeldungen nehmen entgegen u
Auskünfte ertheilen
Werkmeiſter Dobrint Beeſenerſtraße 23
Redacteur Findeiſen Fritz Reuterſtr 4
Baumeiſter Gieſe Markt 23
Dreher Herberger Forſterſtr 33
Schuhmachermſtr Kieſche Leipzigerſtr 61
Rechtsanwalt Meyer Brüderſtr 6

Große Betten ſ2 Mark
mit rothem Jnlet

und gereinigten neuen Federn Oberbett
Unterbett und zwei Kiſſen

J Jn beſſerer Ausführung Mt 15desgleichen 15 ſchläfrig 20
J desgieichen S ſchläfrig 25N Verſand zollfrei bei freier Verpack geg Nachnahme

Rückſendung oder Umtauſch geſtattet

Heinrich Weißenberg
Berlin M0 Landsberger Straße 39

als das angeſehenſte und verbreitetſte bringt die Geſcügel Börſe

Fachblatt durch Anzeigen auf das ſicherſte werthe Vorgänge in den einſchlagenden Ge
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Martha 1 Vöckſtraße 13 Der Komptortſt Guſtav Otto Karl Hardegen
25 am Klausberge hinter dem Kaiſerdenkmal erſchoſſen aufgefunden
Des Handarbeiter Ch W Bernſtiel S Jrauz Htto 3 Gr Brunnen
ſtraße 62 Des Maurer G F O Stahl T Martha 2 Gr Breiten
ſtraße 10

Tagvsohalender
Meſidengz Domgaſſe 5/6
Univerfität Schulberg 11 an der Promenade
WMoritzburg am Paradeplatz ÄKgl niverſitätsbibliothet Friedrichſtr 50 Montag Dienstag

Donnerstag Freitag von i Uhr Vorm Mittwoch und Sonnabend
don 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitätsferien
täglich von 1l Uhr

Provinzial Muſeum Domgaſſe 5/6 Somtags Dienstags und
Donnerstags 11 1 üÜhr gratis Montags Mittwochs Freitags von
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Archäologiſches Mufeum alte Promenade Mittwoch Sonnabend
und Sonntag von 11 Uhr unentgeltlich

Städt Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe am großen
Berlin Geöffnet Sonn und Feſttags von 11 1 Uhr Mittwochs von

5 Uhr ſonſt gegen Eintrittsgeld von 50 Pfg
Landwirthſchaftliches Jnſtitut Haupteingang Wilhelmſtraße 1
Land und Amtsgericht Poſtſtraße 20 bezw kl Steinſtraße 7/9

Bureauſtunden 1 Uhr 6 Uhr Nachm
Landrathsamt des Saaglkreiſes im Ständehaus Luiſenſtraße 6

geöffnet von 1 und 3 Uhr
Städtiſches Gymnaſinm Sophienſtraße 37
Städtiſche Sparkaſſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 und
5 Uhr
AmatenrPhotographen Verein jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Sitzung in Freybergs Garten
Aügemeiner Halleſcher Turnverein Turnen für

Jugendturner Montag und Donnerstag 10 Uhr Abends in der
Turnhalle am Roßplatz b für Mitglieder Dienstag und Freitag

10 Uhr Abends daſelbſt e der Vorturnerſchaft Sonnabend
9 Uhr Abends daſelbſt 4 der Sonderriege Dienstag und Freitab

Abends 61 7 Uhr in der Turnhalle an der Oleariusſtraße An
meldungen werden in den Turnräumen entgegengenommen für die Sonder
riege auch bei Herrn Privatdocent Dr Ule RobertFranzſtraße 14

Kunſtgewerbe Verein Sammlung Poſtſtraße 12 II geöffnet
Sonntags und Mittwochs 11 1 Uhr unentgeltlich Bibliothek des
Kunſtgewerbe Vereins Poſtſtraße 12 II geöffnet Sonntags und Mittwochs
Vormittags 11 1 Uhr Mittwochs und Freitags Abend 8i 10 Uhr

Damen Verein für Stolzeſche Stenographie gegründet am
10 September 1895 hält ſeine Sitzungen jeden Montag und Donnerstag
Abends S Uhr im Vereinslokal Freybergbräu kl Märkerſtr ab An
meldungen nimmt die Vorſteherin entgegen

Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt ermann
Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal kleine Wieſe
Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade Denkmal
für die 1870/71 gefallenen Hallenſer Markt

Rother Thurm am Markt ePatentſchriftenLeſezimmer im Burean des SächſiſchThürtngiſchen
Dampfkeſſel ReviſionsVerelns Magdeburgerſtraße 50 J an den Wochen
tagen Vormittags 12 Nachmittags mit Ausnahme Sonnabends
von 6 Sonntag Vormittag von 11 12 Uhr für Jedermann unent
geltlich geöffnet

Otto Harnisch Detectiv Institut
nie a S Er Ulrichstr 26

v

Zum Beſuche ihrer Ausſtellung im Hauptgebände der Berliner Ge
werbe Ausſtellung 1896 ladet ein die

Auskunftei W Schimmelpfeng

iel BördeTa lig e

3

J J

zahlreiche

Hleine Mitißeilungen über bemerkens

bieten aus dem PVereinsleben Aus
ſtellungsberichte zc ertheilt in einem

Sprechſaal zuverläſſige Auskunft äber alle
Kauf und Angebot

von Thieren aller Art ſein nd attes und
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit zur Ein

enthält gemeinverſtändliche Abhand dolung von Krankheits nad Sektiens e
ßerichten bei der Kgl Veterinärklinit e

ungen aber der Univerſität Ceipzig
alle Zweige des Thierſports Köbonnementspreis viertel ährl 75 f

übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des
Kindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder
Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich
verzeichnet iſt

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflich
tigen Kinder bezw Pflegebefohlenen ausgeſchloſſen diejenigen welche ihre Kinder
bezw Pflegebefohlenen durch Privatärzte impfen laſſen wollen werden daher hier
durch unter ausdrücklicher Verwarnung vor den in S 14 Abſatz 2 des Jmpfgeſetzes
angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen Haft anſteigenden Strafen auf
gefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in den anberaumten Jmpf
bezw Reviſionsterminen behufs der Jmpfung und Controle zu erſcheinen oder die
Befreiung von der Jmpfpflicht durch ärztliche Zeugniſſe nachzuweiſen

Diejenigen Eltern Pflegeeltern und Vormünder aber welche ihre i J 1896
impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen wie ihnen freigeſtellt iſt durch Privat
ärzte der Jmpfung unterziehen laſſen wollen werden hierdurch aufgefordert bis
längſtens zum 30 September 1896 die erforderlichen Jmpfungen ausführen zu laſſen

Halle a den 3 Auguſt 1896
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Der am 29 Auguſt 1843 in Elberfeld geborene Pferdehändler Emil Winkel

jorgt nicht für ſeine Kinder ſodaß für dieſelben ein Pflegegeld aus öffentlichen
Mitteln gezahlt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 29 Juli 1896
Die Armen Direktion

Zernial

Gas Coke
ab Anſtalt 90 Pfg das hl zerkleinert

80 r großſtückigrei Gelaß 1,05 Mk und 95 Pfg bei Abnahme von mindeſtens 14 hl
Halle a/S den 15 Auguſt 1896

Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

Bekanntmachung
Jn der Nacht zum 4 Auguſt dieſes Jahres iſt verſucht worden den von

a um 12 Uhr 25 Minuten nach Sangerhauſen abgelaſſenen Perfonenzug
ei Creisfeld dadurch zum Entgleiſen zu bringen daß am Anfang einer Kurve

wo neben die Hauptſchiene eine Zwangsſchiene gelegt war in den Zwiſchenraum der
beiden Schienen ein Schienenſtück von etwa Meter hineingeſchoben iſt

Es wird hiermit Jedermann erſucht bei den Nachforſchungen nach den Thätern
c zu ſein Auf die Ermittelung und Feſtſtellung der Thäter iſt eine öffent
liche Belohnung von 300 Mark geſetzt

Nachrichten werden zu den Akten J IV d 810 96 erbeten

Halle a den 28 Auguſt 1896 Der Erſte Staatsanwalt

Preisliſte gratis und franko

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
m Stück 25 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte alsbeſte Seife zum Heilen und Gonferviren

der Haut empfohlen5 erlaube mir daher dieſelbe als

mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei v Hännard Kobert

Graue Haare
Kopf n Baarthaare erhalten eine schöne

echte nicht chmutzende helle od dunkle
Naturfarbedurchunser garantirt unschad
liches Original Prkparat Orinin Geseta
lich geschbütat Preis 3 Mk Funke Co

artumerie hygiénique Berlin
Prinzessinnenstrasse S

Was iſt Feraxolin
Feraxolin iſt ein großartig

wirkſames Fleckputzmittel wie es
die Welt bisher noch nicht kannte
Nicht nur Wein Kaffee Harz
u Oelfarben Flecken ſondern ſelbſt
Flecken von Wagenfett verſchwinben mit verblüffender Schnelligkeit

auch aus den heikelſten Stoffen
Preis 85 und 60
Jn allen Galanterie Parfume

rie Droguenhaudlungenu Apoteien käuflich

BDHoppelbier r
ärztlich einpfohlen für BVruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten te ein
pfiehlt Heinr Müller Ww

Schwemmebrauerei

Erſcheint Dienstags u Freitag
Sämmil Poſtauſtalten u Buchhandlungen

nehmen Veſtellungen an

geh InſertionspreisSing Ziervögel und Kaninchen Ageſpoltene Zeile oder deren Ran u Pf

R Brieftauben Hunde und Jagdſport Probenummern gratis u frauko

Erpedition der Geflügel Bärſe R Freeſe Leipzig

v c ne J ret
Inſerate für die Geflügel Börse werden von der Expedition dieſes

Blattes angenommen

Weseler Klassen ILoose
Nur Geldgewinne Größter Gewinn im glücklichſten Falle

250,000 Mi
I Kinsse Ziehung am 14 und 15 Oktober

1 Loos 6 Mk 60 Pf Loos 3 Mk 30 Pf Porto u Liſte 30 Pfg
Hauptgewinn 30,000 Mark

II Klnsse Ziehung am 14 und 16 November
1 Loos 4 Mk 40 Pf Loos 2 Mk 20 Pf Porto u Liſte 30 Pfg

Hauptgewinn 40,000 Mark
III Klnsse, Ziehung vom 15 bis 22 December

1 Loos 4 Mk 40 Pf Loos 2 Mk 20 Pf Porto u Liſte 30 Pfg
Hauptgewinn 100,000 Mark 1 Prämie von 150,000 Mark

Bei dieſer chaucereichen Lotterie wird die Nachfrage vermnthlich
ſehr ſtark ſein und dürften deshalb die Lvoſe bald im Preiſe ſteigen

Looſe I Klaſſe koſten alſo 6 Mk 60 Pfg halbe 3 Mk 30 Pfg
Porto und Liſte 50 Pig

Ganze für alle 3 Klaſſen giltige
Voll Looſe 15,40 Mk Voll Loofe 7,70 Mk

G A Wimneleisen
Cigarren Geschäft

Leipzigerſtraße 11 Ecke Kl Sandberg
Filiale des General Anzeigen

Lehensweiſe Züchtung und Pflege

des Geflügeles
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